
Eine wunderschöne Rundtour auf überwiegend sehr guten Wegen mit 3 Abfahrten und 2 
Anstiegen. Für die Tour benötigen E-Biker bei mittlerer Unterstützung 2 Akkus (700 Watt).
Es soll auch noch Analogbiker geben, die diese Tour machen - ihnen meinen Respekt.
Gefahren am 28.08.2018

Von Kitzbühel kommend fahren wir auf der B 161 über den Paß Thurn. Kurz unterhalb der Paßhöhe 
findet sich rechts direkt neben der Straße (gut beschildert) die Mittelstation der Panoramabahn. Dort 
ist ausreichend kostenloser Parkplatz und der ideale Startpunkt für diese Tour.
Vom Parkplatz aus geht es zu den Häusern und zuerst auf einer kleinen Teerstraße und bald darauf 
auf Sand am Berghang entlang in Richtung Mühlbach. Der Weg ist immer gut aber die Beschilderung 
setzt erst später ein. Ein Anhaltspunkt den richtigen Weg zu finden ist, nie in einen Weg einzubiegen 
der mit dem Sackgassensymbol beschildert ist. Dann können sie sich nicht verfahren. Zuerst geht es 
fast höhengleich (Bild 1) und später immer bergab. Von Anfang an haben sie tolle Blicke auf den 

Paß Thurn - Bramberg - Wildkogel - Baumgartenalm - 2000er - Paß Thurn

⇨ 58 km ⇧ 2300 Höhenmeter

�   Tour Nr. 101   Tourenvorschlag Mountainbike - Pinzgau / Salzburger Land / Österreich
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Anwenderfehler: diese 
Linie ist gerade, weil ich 
beim photographieren den 
falschen Knopf bediente
und die Aufzeichnung 
aussetzte. 
Die Serpentinen setzen 
sich bis zur 
Seilbahnstation fort!
Dies wirkte sich auch auf 
das Höhendiagramm aus.

Bramberg



Alpenhauptkamm mit den Gletschern der 
Venedigergruppe und in die Seitentäler des 
Oberpinzgaus. 
Folgen sie jetzt den Wegweisern nach Mühlbach. 
Der Weg wird zur (geteerten) Ortsstraße. Bei einer  
Gaststätte kommen sie auf den Tauernradweg (Bild 2) 
den sie in Richtung Bramberg nach rechts folgen.
Sie kommen zuerst durch Bicheln und dann nach 
Bramberg. Fahren sie immer auf dem Tauernradweg 
durch den Ortskern und dann an der Talstation der 
Smaragdbahn und einer großen Hotelanlage vorbei.
Gleich danach geht es jetzt den Wegweisern Walsberg 
Grundalm / Wildkogelhaus / Wildkogel nach rechts den 
Berg hoch. Die Straße ist zuerst noch geteert und geht 
dann in eine sehr breite und gute Forststraße über. 
Diese Straße ist im Winter die längste beleuchtete 
Rodelbahn der Welt (so die Werbung). Jetzt zieht die 
Straße in vielen Serpentinen und angenehmer 
Steigung hinauf zum Wildkogel. Zuerst kommt das 
Wildkogelhaus (2000 m) und dann als Bergstation der 
Smaragdbahn die Wildkogelalm (Bild 4, 2105 m) in 
Sicht. Wundern sie sich nicht über den Rummel. Ein 
riesiger Kinderspielplatz und eine Abfahrtsstrecke für 
Mountaincarts sind Begleiterscheinungen des alpinen 
Wahnsinns. Bei aller Kritik taucht aber auch die Frage 
auf, welche Rolle wir Mountainbiker (gleich welcher Art) 
darin spielen.
Nun geht es am 
Speicherteich vorbei auf der 
Straße wieder bergab. An der 
ersten Abzweigung nach 
rechts abbiegen. Die gelben 
Wegweiser zeigen 
Ganserhochalm / 
Geislhochalm und 
Baumgartenalm (kleines Bild rechts) an. 
Bei der Ganseralm sehen sie rechts zwei Almhütten die 
vermutlich noch aus der „Urzeit“ der 
Almbewirtschaftung stammen. Welch ein Kontrast.
Die Straße geht in angenehmer Steigung bergab zum 
Restaurant Geisl Hochalm (1868 m, Bild 6) am 

Bild 1: nach der Mittelstation geht es zuerst fast höhengleich .
Bild 2: Einbiegen auf den Tauernradweg in Mühlbach
Bild 3: Auf dem Weg zum Wildkogel
Bild 4: Die Bergstation der Smaragdbahn mit Wildkogel
Bild 5: Panoramaaufnahme von der Wildkogelbahn in 
Richtung Speicherteich,darüber der Wildkogel (-2224 m) und 
Rettenstein (Bildmitte 2362 m) 



Nordhang des Wildkogels sehr schön gelegen. 
Unmittelbar hinter dem Haus sind viele Wegweiser. 
Fahren sie nach links durch das Metallgatter in 
Richtung Baumgartenalm. Jetzt gehts es lange bergab 
durch lichten und wunderschönen Bergwald. Wenn es 
wieder eben wird stoßen sie auf eine Forstraße mit 
Wegweisern. Hier wieder bergauf nach links in 
Richtung Baumgartenalm. Kurz unterhalb dieser Alm 
(Käserei - bewirtschaftet) geht die Straße weiter in 
Richtung Stangenalm, Stangenjoch, 2000er, 
Panoramaalm. 
Jetzt wird es wieder steiler und die Straße ist 

manchmal auch etwas grober. Bei der 
Stangenalm nicht weiter fahren zum 
Stangenjoch sondern hinter der rechten 
Hütte (roterPfeil, Bild rechts) nach rechts in 
Richtung 2000er, Panoramaalm abbiegen.
Der Weg wird jetzt zum Almweg und führt, 
teils auch mal grober, durch mehrere 
Wasserrinnen und dann ziemlich steil und 
mit sehr schönen Blicken immer höher. 
Noch einmal kommt eine Stichstraße zu 
einer Alm die rechts wegführt. Wir fahren 
links (die Beschilderung ist dort sehr gut). Der Endspurt zum 2000er ist noch einmal ziemlich knackig. 
aber dann geht es eben zu einer Seilbahnstation und anschließend leicht bergab zur Panoramaalm.
Den Gipfel des 2000er kann man von der Bergstation aus in wenigen Minuten abseits der Straße 
erreichen.
Wir haben uns die wohlverdiente Pause bis hierher aufgehoben und geniessen das super Panorama. 
Die Alm hat ihren Namen durchaus berechtigt. Dann geht es wieder bergab und jetzt immer den 
Wegweisern Paß Thurn folgen. Am Speicherteich bei der Resterkogelbahn nicht hinauf zur 
Seilbahnstation sondern nach links zur Moseralm und dann auf der guten Forststraße lange bergab 

zum Paß Thurn. An der Bundesstraße nach rechts der 
Straße folgend bis zu unserem Startpunkt.

Text und Bilder: Markus Tettenhammer, Marquartstein

Bild 6 oben: das Restaurant Geisl Hochalm (1868 
m) mit großem Rettenstein im Hintergrund.
Bild 7 rechts: zeigt die Stangenalm (roter Pfeil) mit 
unserer Route zum 2000er (schwarzer Pfeil)

Bild 8 links: Blick von der Moseralm zum Paß Thurn
Bild 9 unten: Panoramaufnahme vom Speicherteich am 
Resterkogel in Richtung Paß Thurn. und Oberpinzgau (rechts). 
Im Bild zu sehen die Moseralm.


